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Z. 392. (1) 2(iGub.Nr,2126I227.
K u n d m a c h u n g

mehrerer P r i v i l e g iums? V e r s e i h ! l n k
gen und V e r l ä n g e r u n g e n , d a n n
E r l 0 schungen. — I. V e r l e i h u n -
g e n u n d V e r l ä n g e r u n g e n : —
Seine k. k. Majestät haben geruhet mit nach-
stehenden allerhöchsten Entschließungen nach
>en Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
Vom 8. December 1620, folgende Privilegien
z u v e v l e i h. e n : — 2.) Laut ho-
^?n Hofkanzleydecretes vom 27. December
v. I . , Zahl 2976I , mit allerhöchster Ent-
schließung vom "27. November 1626° — 1.)
Dem J o h a n n N i k o l a y , k. k° Unteroffi-
zier und Patental - Inval iden, wohnhaft zu
W;en auf den Rennweg/ N r . 4^7 , für die
Dauer von zwey Jahren, auf die Erfindung
einer Fahrmaschine zur Verführung der ganz
und halb fiüfsigen Waaren , des Getreides^
Schoners^ Sand und Steinkohlen, wobey
angeblich die Hälfte der Kraft erspart w i rd /
und die gani« Maschine wohlfeiler zu stehen
kommt/ und weniger Reparaturen bedarf, als
d̂ e gewöhnlich gebauten Lastwagen 5 überdieß
ist dte zu verführende Waare gegen das Wet-
ter ohne Beyhilfe einer Decke geschützt, bey
d?m Getreide werden die Sacke ganz erjpart,
das Ein-und Ausladen geschieht mit vieler
Leichtigkeit, und es kann sogar das Maß
ever Gewicht der ganzen Ladung ohne vor-
läufige Abmessung bestimmr werden. — 2.)
Dem J o s e p h Reßes, k. k. Waldmeisters
wohnhaft in Trieft, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung/ mittelst Dam-
pfen aus den Vegetabilien Farbenstoffe zu er-
nahircn, und die Extracte bis zum festen. Zu-
stande zu entdampfcn, um sowohl die Farben-
stoffe rein zu erhalten, als auch die Trans-
ponskosten zu verringern. — Ist in tech-
mfchtr Beziehung anstandslos befunden wor-

den. — Z.) Dem Joseph R e ß e l , f. k.
Domainen-Waldmeister, wohnhaft Zu Triest,
für die Dauer von einem Jahre, auf die E ^

. sindung einer hydraulischen Dampfmaschine,
welche angeblich folgende Vortheile gewahret,
daß a. ihre Anschaffung ein bedeutend gerin-
geres Kapital erfordert, weil zur Erzeugung
derselben «m Inlande keine hohe Kunst und
wenig Arbeit und wohlfeiles Material nöthig
ist, d. daß ihr Gewicht bedeutend geringer,
c. nnt durchaus keiner Gefahr verbunden isi/
daß sie 6. ohne Reibung wirkt, mithin bey
i j3 Brennmaterials erspart, keiner Abnützung
unterwarfen ist, und daher durch lanA Ze-ir
dauert^ daß sie e. wenig Naum einnimmr,
und s. ihre Wirkung, wenn der Dampft-rc
zeugungsapparat stark genug ist,, ohne Ge-
fahr zehnfach vermehrt werden kann; sie ist
daher F. an allen erforderlichen Kräften er-
zeugbar, nur ist in Ueberlegung zu ziehen,.
ob es nützlicher sep, dieselbe mit Wajscr, odt/
mit Quecksilber zu betreiben» — ^ ) . D ^
I^u^i Ll-onw) Öptikev, wohnhaft zu M^.:,
land zu 5t» RoclsgonciZ^ Nr . «8s?, für Vle
Dauer von zwey Jahren, auf die Erfindung,
neue parabolische Reverbern mit peroskopischen
Glast «onc^vconvex^ mit dunkelm Mit te l -
puncte in verschiedenen Dimensionen, nach
dem Grade des uerlanglen Lichtes, zu vcrfer?
tigen, welche angeblich bey allen Gattungen
der Beleuchtung und der argantischen Lampen
anwendbar sind, so wle sich auch das er-
wähnte veroskopische Glas bey allen Rever-
bern gebrauchen laßt« Die dadurch erzielten
Vorthezle bestehen angeblich darin, daß man
durch die Anwendung dieser Reverbern ein
helleres Licht erhalt, ohne daß jedoch das Au-
ge, z. B. im Schauspielhause, sowohl der'
Schauspieler als auch des Publikums, und, w
auch bey Beleuchtung der öffentlichen Strassen
im geringsten belästiget werden. — 5.) Der
F r a n z i s c a Leeb / Instrumentcnmachers?.
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G a t i m n , wohnhaft zu Wien in der, Laun-
grube, Nr . 67 , für die Dauer von zwey
Jahren, auf die Verbesserung der sogenann-
ten Preßburger Beigel/ unter den Namen,
Wiener Beigel, mittelst einer neuen Zube-
reitung des Teiges und der Fülle von Mohn,
Nüssen, Mandeln oder Reis. — Die me-
dicunlche Facultat findet gegen diese neue Be-
reinmgsart in Sanitatsrücksichten nichts zu
erinnern. — b.) Laut hohen Hofkanzlep-
Decreres vom io . Jänner d. I . , Zahl 6 1 1 ,
nut allerhöchster Entschließung vom ^. Decem-
ber 1828. — 6. Dem Peter D e l b e c h ,
eycmaUgen Lederlackirer, wohnhaft zu Pesth,
Iosevhstadt, Nr . i l Z -? , für die Dauer von
zwey Jahren, auf die Entdeckung, Leder zu
lackirm, wornach^ wenigstens 14 Ochsen«
oder Küh - Lederriemen mit 28 Fellen,
oder 56 Felle ohne Riemen wöchentlich
lackirt, und auch beym gänzlichen Mangel
der Sonnenstrahlen fertig gemacht werden
fönncn, wobey sein Leder angeblich viel Ela-
sticität hat, schöner lst, und weniger kostet,
als jenes, was beym 'Sonnenscheine verferti-
get wlrd, und hierdurch auch das Mit tel ent-
deckt ist, Taffer und Leinwand nach Maßga-
be zu lackiren. — '7«) Dem V i n c e n z
H o f f i n g e r , Privi legiums-Inhaber, wohn-
haft zu Wien auf der Landstrasse, Nr . ic>3,
für die Dauer von drey Jahren, auf die Er-
sinbung einer Zimmerboden- Reib- und Wasch-
maschine, wodurch die bisherige, dem Körper

- so schadllche Nasse, und das Beschwerliche der
auf dcn Knien zu verrichtenden Arbeir gänz-
lich beseitiget, und der Vortheil erreicht wer-
den soll, daß die Hände durchaus in keme
Kommunication mit dem Waffer kommen und
daher nicht im geringsten befeuchtet werden
können, indem diese Maschine stehend ge-
braucht werden kann. ^Bie lst ganz nach ei-
ner neuen Methode mit Strohwaschelbürsten
versehen, kann nach verschiedenen Formaten
verfertiget, und zu jedem Reib-und Wasch-
dienste verwendet werden, zeichnet sich durch
bessere Qualität, Dauerhaftigkeit und schö-
nere Arbeit vor den bisher üblichen Reibme-
thoden aus. — g.) Dem J o h a n n K o n -
rad F ischer / Oberstlieutenant und Kan-
tonsrath zu Schafhausm in der Schweitz,
und Inhaber.mehrerer ausschließender Privi-
legten, wohnhaft zu Wien auf der Wiedm
zum Lamm, für die Dauer von zwey Jah-
ren, äuf die Entdeckung das Gußeisen nicht
nur so zu sch nelzni/ und m l M m es in be-
liebige Formen gegossen wurde so zu behan-
deln, daß es für jeoe Bearbeitung mit Feile,

Meißel oder Drehwerkzeuge geschickt ist,
(welches Verfahren ohnehm nicht unbekannt
zst) sondern demselben auch zugleich durch n-
gene angewendete M i t t e l , und mit Beybelas-
sung seiner äußern Umrisse und Glatte, eine
solche Weichheit und Zähigkeit zu ertheilen,
daß es geschmiedeten Eisen gleich, kalt und
warm gebogen und bearbeitet, auch durch Ein-
satz an der Oberfläche, wie das z Stabeisen
oder S tah l wieder gehartet, und auf das
femste polirt werden kann, in Folge dessen
es dann in der Büchsenmacherep, Gchloßerey,
Maschinerie n . mit besonderem Vortheile hiw
sichtlich der Ersparung des schwierigen Schmie-
dens und vielen Feilens, und folglich wohl-
feiler und genauer, als wenn die Gegenstande
aus Stabeisen, und von der Hand verfenu
get werden müssen, anzuwenden seyn soll.—
g.) D e m D i t a Z t o f a n o ( ^ e i - u N L
«llai-io D e l ! ' ^c^na^ Fabrikanten phy-
sikalischer, mathematischer und astronomischer
Instrumente, wohnhaft zu Maylcmd, i 'orta
orlendalü, I^r. 669, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung der Glieder-
puppen (^ lannL^ i ins) die der Modelle für
Mahler und Bildhauer, welche verbesseren
Gliederpuppen angeblich folgende Vortheile
gewahren, daß sie 9. alle bisher verfertigten,
durch ihre Leichtigkeit und die Genauigkeit ih-
rer Bewegungen übertreffen, d. daß sie in
ihren Verhältnissen, und im Muskelwerke
nach den vorzüglichsten Mustern des griechi-
schen und römischen Alterthums modellirt sind,
c. daß der Srützvunct, welcher ihnen zur
Grundlage dient, nach Belieben und Bedürf-
niß des Künstlers verändert werden kann z
daß sie endlich ä. nur dasDrnttheil des Prei-
ses kosten, wofür sie b;sher das emMe Paris
gel'.efert hatte. — Z u v e r l a n g e r n.
1.) Nach einer Zuschnft der k. k. Hofkam-
mer vom 12. d. M . , haben Seine Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom 2. d . M . ,
den Großhandlungs- Interessenten allhicr D a -
v i d H i p p enm aver und J o h a n n P a u -
meis ter , dann dem Fabriks-Director V i n -
Zenz S t e r z , nunmehrigen Eigenthümern
des dem L u d w i g Ritter v. Pech ier , und
dann genannten V i n z e n z S t e r z , am 26.
November 182z, auf eine Verbesserung ih-
rer bereits früher privilegirten Papier- Erzeu-
gungs - Maschinen verliehenen zehnjährigen
Privilegiums die angesuchtL Verlängerung
desselben auf dis weirere Dauer von fünf
Jahren allergnadigst zu bewilligen geruhet.—
Laut hohen Hofkanzleydekretes vom Zo. De-
cember o. I , , Zahl 2 9 M . — 2.) Nach
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emer Zuschrift der k. k. Hofkammer vom 12.
d. M . , haben Seine Majestät mit aller-
höchster Entschließung vom 2. d. M . , dem
Chemiker aus Mähren, Joseph Heckmann,
die angesuchte Verlängerung des chm am 1.
November 182 I , auf die Erfindung mehrerer
Gattungen von Firnissen verliehenen fünfjah<
rigen Privilegiums auf die weitere Dauer ei-
nes Jahres allergnadtgst zu bewilligen geru-
het. — Laut hohen Hofkanzleydekrets vom
2 I . December v. I . , Zahl 29491. — Z.)
3^ach einer Zuschrift der k. k. allgemeinen
Hofkammer haben Seine Majestät mit aller-
höchster Entschließung vom H. d. W. , dem
G e o r g E i b e l , die angesuchte Verlängerung
seines vom Leopold G r ü n , übernommenen
fünfjährigen Privilegiums vom i 5 . October
H62 I , auf eine Verbesserung in der Eßig?
Erzeugung auf die weitere Dauer von zwey
Jahren zu bewilligen geruht. — ^aut hohen
Hofkanzleydekretes vom 29. v . M . , Z. 29973.
4.) Nach einer Zuschrift der k. k. allgemeinen
Hofkammer vom 17. v. M . , haben, Seine
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
4. v. M . , dem M a t h i a s Go ld m a n n , die
angesuchte Verlängerung des ihm am 23. Oc-
tober 1827, auf dte Erfindung, metallener
Absätze für Männer und Frauensnefel verlie-
henen Einjährigen Privilegiums auf die wci-
tere Dauer eines Jahres ailergnadigst zu be-
willigen geruht. — Laut hohen Hofkanzlep-
dekretes vom 5. Jänner l> I . , Zahl 279. —
I I . E r l ö s ch u n g e n. — 1.) Laut
Eröffnung der k. k. allgemeinen Hofkammer
vom 20. v. M . , hat der Schneidermeister
A n t o n P u x, das mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 2Z. September 1624, erhaltene
Privilegium auf eine Verbesserung in der Zu-
richtung der Tücher, Kasimire und so wetter,
zurückgelegt. — I n Gemaßheit des, Hof-
kanzlepdekretes vom Z. d. M . , Zahl 2 '3 . -
2.) Laut Eröffnung der k. k. allg?trc'.n.'n^<.
kammer vom 26. v. M . , ha- I o y ^ n n
B l ü m e l , das mit allerhöchster Cn:^^ü^''.:n^
vom 20. Jänner 162/5, erhalccnc ^ r . - l ? -
gium auf die Verfertigung vcn S ^ ' . l v -
Guirlanden und Bordur-Tüchern ;"^,'.
legt. — I n Gemaßheic des >.<>.
kanzlcvdekretes vom 6. d. M . , Z.</
3.) Nach einer Eröffnung der k. k. ^ .
mer vom 2/z.. v . M . , ist das, dem Fr..di,<"?
F r a n ü u c t , mit allerhöchster ^n: ' -< -."^
vom 28. Iuny 1626, auf eine Vc^? ' f tv ' "g
«n der Naucherung des Schweln- und ^ " " " -
fches verliehene Drey^ahrige Pr!vN' : .^
unterloittner Ausübunq desstlde!: r?-. ^.

benchtigung der Taxen erloschen. '— ?anL
hohen Hofkanzlevdekretes vom g. d. M . >
Zahl 629. — 4.) Laut Eröffnung der k. k.
allgemeinen Hofkammer vom 10. d. M . , ha-
ben Ca r l Schmid t und F r a n z S c h u l l e r ,
daß mit allerhöchster Entschließung vom 17.
April 1626, erhaltene Privilegium auf die
Erzeugung und das Pressen aller Arten vo»
Metal l -Waaren mittelst einec verbesserten
Maschine, zurückgelegt. — I n Gemaßheit
des hohen Hofkanzleydekretes vom 2 0 . d . M . ,
Zahl 1495. — Welches in Folge der vor-
benannten, hohen Hofkanzleydckrete zur allgc-
memen Kenntmß gebracht wird. — Vom kai-
serlichen königlichen illyrischen Gubermum. —
Laibach am 29. Jänner 1829.

Joseph Camillo, Freyherr v. Tchmidburg,
Landes - Gouverneur.
J o h a n n Schnedi tz ,

k- k. Gubernialrath und Protomedicus.

Z. 181. (3) ad Nr. 285o,
Requi-sitoria per V arresto del fuggiasco
Güiitroilore della Cassa Civica di Trieste

FELICE SACCHI.-
L? Jrctperiale Regio Giudizio Civico ? ro -

vinziale e Tribunale Criminals in Trieste, in
seguit.o alle nlevazioni praticatesi mtorno
all' ammanco stato sc'operto li 29 oltobre
anno decorso in questa Cassa Civica., lia
Irovato di dichiarare come dieliiara il fug-
sitivo Controilore della detta Cassa, ORA-
ZIO FELICE ANTONIO DI CAMILLO
SACCÖIj legalmente indiziato del deJitto
d' infedeita raediante asportojiella somma
maneata di tiorint 202,218 kar. 36. com-
posta quasi intieramenle da cedoie della
banca nazionale in Vienna (Banknoten) la
maggior parlc pezze da fni, 1000 — H
SACCIil fü. vedulo Y ultima volta in qne-
sta Cilta nel giorno i3 ottobre anno decor-
so } e dopo quest' epoca non comparve
piii} nemeno in Capo d' Istr'u», luo^o di
d'm:.;n deila sna fam:,:;li? ; Ei,li c dels eta
d' • : •''•'• nativo di .NJentone^ Pro-
\ ; ' r di Sardegna? do-

i ; a '20 anni c*,ntiuui ,
'1:0 r^Uoiica'/ di' sta-

ati.iM pingi iCj ca -
^'i'g.iij pero alquanto
ii] ceruiai con sguar-

n-< 5") rc^olare, Locca
• • • ••: \ . ' - te ci'vilmcnte
; 3 •. cne to , conosce

> I:;-J\^} ." n.'V.c?<: i i . l e d e s c o ,
c !- ~>,:. u=v \ t.Ar-:co î da naso, cho
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A< sumo. —• Sf iiiteressaiiö vivainente tuite
Ie Autorita per ii fernio del fuggiasco su-
detto , e per la traduzione del medesimo
s.otto sicura s.corta in qucsta Casa d' Arre-
sto inquisizionaic, o di dar parte altneno
a questo Tribunale del seguko arresto^ on-
de porlo in grado.di prendere immedia-
tamente le opportune disposizioni. Trieste
ii di 5 gennaro 1829.

II Presitiente:
PASCDTiNI m. p.

Dali* Itnp. B-eg, Giudizio Civico
Frovinziale ed. utiito Tribunale

Criminale.
G. VITTI m. p.

Vis to per Icgallizzazioae deilo retro-
firmo del siguor BARONE DE PASCOTOI Pre-
sidente di questo Imp. Reg, Giudizio Giri-
eo-Provioziale ed unitovi Tribunale Gri-
minale ? e del signor G, VITTI f, f, di Spe-
ditore Criminale, —•• Trieste il di 20 gen-
uaro 1829»
!>ER SUA ALTEZZA IL SIGNOR PRINCI-

PE GOVERNATORE, impediio.
L' attuale Gonsigliere ilulico di

(L S.) Sua Maesta I, R. Ap.
W E I N G A R T E N m. p

) . " 0 . (5) Nr . Z56.
V 3 r l a n t-b a r u n g.

T ' r verstorbene Districts - Arzt, Dr.
^!>' l> Hrrl.'y zu Krainburg/ hat in semcmTe--
'^ " ' ^ ' : c , M o . Kralnburg dell 6. December

>>-.''' Studenlcn - Duftltngen. jcde von
' :̂.,>.'n Einhundert Gulden E. M . errichtet.

^as R ^ r , diese Stiftungen ziz vergeben, oder
:-!-- Patronatsrecht hiezu, hat der fromme Erb-
^s'"cr '.n sclnem Testamente a:: das hochwür-
Vzge fürttbn'chöfliche Ordinariat zu Laibach über-
^'.aqen. Zugleich hat der Stif ter seinen Umver-
lalerb.'n zur Pflicht gemacht, insbesondere ein
Kao tal von Zoo ft. C. M° anzulegen, deffen
^ntems^n von jährlichen i 5 st. E. M« zn die
Oro^narlats^Kanzley als eine Erkenntlichkeit
für d'.e Verwaltung des Patronatsrechts und
für dle dicßfalligen Kai^zleyspestn hatten ein-

' gehen sollen» Das hochwürdige fürstbischöfliche
Ordinariat zu Laibach hat zwar das ihm vom
besagten Erblasser m semer letztwilligen Anorw
Zlung allgetragene Patronatsrecht zu den in
der Rede stehenden Studenten-Stiftungen an-
genommen, allein auf d:c vorerwähnte jahrliche
Remuneration von i 5 fi- C. M . und zwar
ausdrücklich zu Gunsten und Verbesserung der
Umy wnftungen zu gleichen Theilen, Verzicht

gelclstet, wodurch jedsr Dt-ftungsplatz um 5st./>
folglich auf ia5 st. erhöhet worden ist. Zum
Bezüge dieser Studenten-Vnftungen im jahr-
lichen Ertrage uon io5 st. sind nach dem W i l -
len des besagten Snfcers berufen: a) des
Stifters nächste Anverwandten, und unter die-
sen Jene, die sich durch gute Aufführung und
durch guten Studien-Fortgang am meisten
auszeichnen, d) bey Ermanglung solcher, dem
Stifter anverwandren Jünglinge, aber vorzugs-
weise brave gut studierende, aus Pirkendorf,
dem Geburtsorte des Stifters, gebürtige Jüng-
linge. <— Diejenigen Studierenden, welche ei«
nen dieser drey Stiftungsplatze zu erhalten wün-
schen, haben daher ihre mit dem Taufscheine,
Dürft igkeits-, Pocken -oder Impfungszeugnis-
se, den Studienzeugnissen von den zwey letz-
ten Semestralprüfungen, und wenn sie ex su-
1-6 san^uini» anlangen wollsn, auch mit einem
legalisieren Stammbaume belegten Gesuche bis
Ende kommenden Monats bey dieser kandesstesse
einzureichen. — Vom k. k. illpr. Gubernim«.
Laibach am Zo. Jänner 162g.

Z. 194' (2) N r . 265U37I,

3 0 n c u r s

zur Besetzung der erledigten Stclle e-ines
Zeichnunzslehrers zu Klagenfurt. — Zur
Beseyung der an der Normalhauptschule zu
Klagenfart erledigten Stelle eines Lehrers der
Zeichnung und der danut verbundenen msc
thematischen Gegenstände wird an den Ns^Z
malhauptschulen zu Laibach, Klagenfurr,
Gratz und Wu'n am 26. März l / I . ein
Concurs abgehalten^ — Dle für diese
Steae geforderten Zeichnungsarten betreffen
die Anfangsgründe drr s i tua t ions - , Malch,-
nen- , Archttectur-, Blumen- und der ^aub-
werkszeichnung^n. Die zum theoretischen Un-
terrichte an d'.cser Stelle nothwendigen ma-
thematischen Gegenstände sind die Anfangs-
gründe der Geometrie und Stereometrie, der
Stank und Mechanik, M i t dieser Volksznch-
nungs-Lehrersstesse ist ein jährlicher Gehalt
von 5oo fi. E. M . verbunden. Iene^ welche
sich dlcstm Eoncurse unterziehen wollen ,
haben ihre mit den erforderlichen Beyla-
gen, a ls: Attestaten und Zeichnungen, und
dem Taufscheine versehenen Gesuche längstens
bis , g . März l« F . , bei demjenigen ssonsi-
storium, in dessen Bezirk siz sich dem Concur-
st zu unterziehen gedenken, einzureichen. —

Vom k< k. issyrischen Landes-Gubernium
Laibach am 6. Februar 1829.
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Z> 391. (2) Zä Nr< 25g'
M i t ZQ. I u n y 18Z9, wird die Secre-

tars- stelle der k. f. Landwn'thschafts- Ge-
sellschaft in Folge der bestehenden a. h. sanc-
tionlrtcn Statuten erledigt und solche wieder
auf weitere 6 Jahre mittelst Wahl verliehen.
Dieses wird den Herren Gesellschafts-Mitglie-
dern mit dem Bcysatze zur Kenntniß gebracht,
daß vermög Beschluß der allgemeinen Ver-
jnmmlung vom Zo. Iunp 1826/ der dießfalli-
ge Concurs bis 20. Apri l l. I . , ausgeschrie-
ben werde, m welchem Ternune sich die
Herren wirklichen Mitgl ieder, welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, gehörig in die
Eompetenz fetzen wollen« — Von dem
Ausschuße der k° k. Landwirthschafts - Gesell-
schaft m Kram.. Laibach am ^Februar 2829.

. £. ig3. (2) ad-Gab. Nr, agö-r.
REGNO LOMBARD© - VENETO

I. R, Delegazione Provinciale . di Bell^no
A V V I S 0 ,

Sua Altezza Imperiale il Serenissimo
Arciduca \ i ce re con ossequiato Dispaecio
17 prossimo passato Dicembre N. 9458 si
degno di autoriazare T esecuzione del Pro-
gßlto di cdstmzione del" nuovo Pome snl
Torrente Ardo presso h Regia Citta di
Belluno e degli aderenti Tronchi di Strada*.
Vn tale Progetto porta le spese-se^uenti-"•
1) per la-costruzione del Ponte L. I0o423: j5
2) per Ja costruzione dei due

Rami di Strada . . , w_ 50830:78
5) per com pen si in causa di

demolizione di Fabbriche,,
e stabile occupazione di
foudo . . . . . . t „, 19982:27

Totale L4 171236: ?8
In esecüzione pertanto di venerato De-

creio Governativo 8 cor-rente N. 444 - 5 2
$l ^ e ^ u c e a pubblica nutizia quanto so^ue*;
Mel giorao i3 prossimo venturo Febfrajo.
alle ore ip antemeridianß in- quest? Ufficio
si aprirä 1' esperinierito d' Asta^ osservatc
le discipline stabilite dal Decreto 1 Mag«io
lBo7^_ ed escluse soltanto le migliorie^ Öper
h dclibera del "suddetto Lavoro. — Do-
v«ado h somma delle L. 19982 r 27 per
•ompensi essere pagata .1 parte e diretta-
mettte dalla stazione Appaltante ai proprie-
tär] djlle Fabbriche da dpmolirsi e del
fouda da oecuparsi, sara presa per base

dell' Asta la somma di L* 15'i204 : 5 i di
stinta in. L, 144178 : 84 a carico del j T

. Tesoro, e in L, 7076 : 67 a carico ^f*
Comune di Belluno. — Per la eseeuziore
del lavoro sono aecordati dodiei m e s j ^
tempo utile, cbe caderanno neJJa s ta« i o r e

propizia degli aimi 182g, e i83o a 4 i d i -
zio deir Ingegnere Direttore^ —« 53
comincicrä colla costruzione del Ponte ^ "
si esigendo 1' ordine natur.le dei W ^
tarsi. — All. Appallo dei lavori di costr-
zione sarä unito quello della suecessiva no"
vennale manutenzione dei due TroncLi d'
Strada,. pei quali ii canone annuale di ma
nutenzione e ealcoJato in L, ^3/ ^ 3 >:

stinte in L. 34 9 : 16 a carico*def JR Te"
soro, e m L. 85 : 02 a earico del C«,»r
ne d, Belluno. ^ II Hbasso ofei S r t
von di costruzione verri applicato in pro-
porz,one anche al prezzo peritale clefla
maixutenzione. _ I Tipi,. i l-r istmio del a
Penzia e «reJativi Capitokti. «istoiTo £
quest Lfficio ostensibili agli" aapiranti ar^
ehe pnxna del suddetto g?O r n 0 \ssa^ ^
1 Asta - Gh aspiranti als Asta dovr^n'o
sere ii deposito di L. i5oOo : 00 e - il d ^ !
,3erntano dprra prestare «na fidejuMio'ne
idonea corriÄpondeme nell' importp a | qn i n -
to della somma, per cuiavrä assmita'la
Impresa quanto ai .lavori di costruzioxie -
eorrispoudente. a U B ' an ö a t a . d e i C a n o ^ ; .
quanto all« manutenapne. ^ H denosito
e la fidejussione possono cosister^o m
danaro sonajitc,. o in Obblisazioni Ar.suJa-
ehe di Mato, o in Carlelle di creditover-
so ü Monte del Re-no Lpmbardo - "Veneto
e tanto Je une come le aJlre second il
valore corrente alle nspettive Börse di
\ienna-, e di Milano, I n o l i r e S i a m -

w i i ^ i c i t e r e d i c a m b 1 0

a c e e t t a t e da u n a Di ta- B a r c - a
s o h d a p e l d e p o s i t o , e dei Bem7ffi-.
niobiJi per la hdejussione. — 11 delibera-
lano dovra prestare la fidejussione entro
otto gionii dopo 1' approvazione deHi atü
d- Asta, riservata ali? Eccelso Govcrno,.
e soitoporsi in Oaso di.'mancanza alle ol--
Wigazioni e pene stabiiite dagli Articoli ^
e 32 del Böcreto rMaggio-1807. — Ma»-
caado il .deliberatari© di coiijöarn^ PU
giorno, cbe gli v erra assegnato 'per la sü-
pulazione del Coutratio, o in persowa . o

col mezzo di cki lo rappresenii Jegittamea-
te, perda Ja priiiia -voka 3a meta del d#-

(Z° Amts-Blatt M< ZZ, d. m. Februar 1829.)
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posi'to, e la secon.da Y altra nasti } e re-
tta istoltre responsabile di tutte le coase-
guenze^ clie possono derivare dal ritarda-
t» incominciamento dei lavori. — Qualo-
ra si dovesse provvedere al dlfetto dei de-
Hberatario per di lui conlo., sarä libero
alia Stazione Appaltante di farlo col mezzo
o di puBblica Asta, o di pnvata licitazio-
ne, o per eoatratto di cottimo, od in via
eoonomica? se cosi le piacessc. — II pre-
ftentc Avviso sara pubblicato in tutta que-
sta Provinzia,-nei Gapiluoghi delle Provin-
cie del Regno Lorabardo - Veneto, e dei
•Governr lituitrofi, ed inserito neiia Gaz-
zetta Privilegiata di Venezia, ad universale
uotizia degli aspiranti, — BeÜLina li 18
G-ennajo 1829.

L' 1. R» Consigllcre di Governo
Delegate» Provinciale

BARONE HÜMB-RACHT.
RUGGIERI, Seg,

Z. 2o5° ( l ) N r . I 76g«
Das hohe Gubernium hat mu Decret

vom 5. Hornung d. I . , Zahl 2Z66/ dle Vor-
nahme nmger Reparallonen dcr hölzernen,
an, der Eomlnulncatlons - Slrajse nüch Ste-
phansdorf bestehenden Kanalbrücke benMtget,
wegen deren Uebernahme am ?. kommenden
Monats M a r ; , Vormzttags ic> Uhr eme
Mlnuendo» Versteigerung yler im Krelsamre
Eliatt haben wlrd. — Wozu dle LteferungS-
lustigen' zu erschemen eingeladen werden. -"»

K. K. Kretsamt Lslbach am ,6 . Hor-
nung 1829.

Z. 202. (2) Nr . i^6c)'
Wegen Beischaffung der zur Strassencon-

servation pro 1629 für die StraFencommis-
fariare ;n Kram und das Navigcttionsbauanu
Ratschach erforderlichen Bauzeugsstücke/ wlrd
am 28. d. M . / Vormittags 9 Uhr, eine öf-
fentlzche Mmuendo - Versteigerung bicr im
Kreisamte abgehalten werden. — Wozu die
kieferungslustigen mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Licitationsbcdingmsse m den
gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen wer?
den könnm/ und es wird nur noch betmrkt^
daß sich die Lintanten mit einem Vadmm von
10 ojo des Werthes/ jener Artikel, d;e sie
erstehen wollen, zu versehen haben. — K. K.
Kreisamt. Laibach am 16. Februar lb2g.

Stavt - unv lanVrechtliche Verlautbanmgett
Z. Jgg. (2) , Nr . 524.

E d i c t .

Vom k. k. S tad t - und Landrechte in
Kram wird über Ersuchen des k. k. Bezirks-
gerichtes der Umgebung Laibachs, m der Exe-
cutionsfache der Katharina Weßlan / widcr
Joseph Valient,ntschitsch/wegen 11 i5st°^ hie«
mit bekannt gemacht: Man habe über dle
vom besagten k. k. Bezirksgerichte mit Bescheid
von 16. Jänner 1829, Zahl 107, bewilligte
cMutioe Feilbietung der, dem Joseph Ballen-
tmtschltsch gehörigen, auf g65 ft. 20 kr. geZ
schätzten Morastwlese (ÜHpnsau I'sraiU) die
Fejlbietungstagsatzung auf den 16. M ä r z ,
27. April und 18. May 1629, Früh um 11
Uhr vsr diesem k. k. Stadt 5 und Landrech-
re nut dem Bepsatze bestimmet, daß, wenn
diese Realität weder bey der ersten noch zwey-
ten Feilbletung um den Tchatzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bey der druten auch unter dem Scha-
tzungßwerthe hintangegeben werden würde.

Die Licttatl'onsbedmgnifse so wze d:e
Schätzung können ln der dießlandrechtliche^
Registratur eingesehen werden.

Lalbach den 10. Februar 1829.

Z. 296° (2) Nr . 24g.
Von dcm k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wlrd bekannt gemacht: Es scp von
diesem Gerichte- auf Ansuchen des Leopold
Frörentklch durch Dr. Wurzbach, wider Dr.
Ebcrl, Curator der Georg Gärtnerschen un-
bekannten Erben, wegen aus dem Urlhe'le^
6äo. 2Z. September Z826, noch schuldigen
257 fi. 26 kr. E. M . f m die öffentliche Vers
steigerung des dcn Exequlrten gehörigen/ auf
2 l3 ft. 22 kr. geschätzten Echmldwerkzcuge
gewilliget, und hiezu drey Termine, und
zwar auf den 9. und 2Z. Februar und 9. März
l62H, jedesmal von 9 bls 12 Uhr Vormit-
tags, und von Z biö 6 Uhr Nachmittags m
dcm Hause Nr . 4 2 , in der Gradn'cha, Vor-
stadt, mit, dew Bepsatze bestnumt worden,
daß, wenn dlese Fährnisse weder bey der er-
sten noch zweyten Feilbletungstagsatzung UM
den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbe bey der drttten
auch unter dem SchatzungsbstraZe hintange-
geben werden würds.

Laibach am iZ« Jänner iggZ.

A n m e r k u n g . Bey der ersten FeilbietunZ ist
kem Kaufiustlger erschienen«


